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Niederschrift 
über die Sitzung des Schulverbandes Auenwaldschule Böklund 

am Donnerstag, dem 25. April 2013, im Mehrzweckraum der Auenwaldschule in 
Böklund 

 
 
Anwesend sind:  
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin (Gemeinde Böklund) 
und die Schulverbandsvertreter Gemeinde Böklund: 
 Johannes Petersen, Stefan Plagge  
 
 Gemeinde Havetoft: 

Peter-Hermann Petersen, Bettina Heilmann 
 
 Gemeinde Idstedt: 
 Edgar Petersen, Markus Behmer 
 
 Gemeinde Klappholz: 

Dörte Albrecht 
 

 Gemeinde Stolk: 
 Heiner Paulsen, Elfriede Wegner 
 
 Gemeinde Struxdorf: 
 Georg Laß, Johannes Petersen (ab19.40 Uhr) 
 
 Gemeinde Süderfahrenstedt: 
 Heinrich Mattsen 
 
 Gemeinde Uelsby: 
 Hartmut Lund  
 
 
Entschuldigt: Bernd Gorr, Gemeinde Struxdorf 

Ralf Gebhardt, Gemeinde Klappholz 
 Johannes Jessen, Gemeinde Süderfahrenstedt 
 Ralf Carstensen, Gemeinde Uelsby 
 
vom Amt Südangeln: Ira Stallbaum als Protokollführerin 
  
 
ferner sind anwesend: Schulleiterin GS Daniela Juhász 
 Stellv. Schulleiterin GS Merwe Stahmer  
 Schulleiterin RegS Gerhild Westphal 
 Koordinatorin RegS Jenny Thimm
 Schulelternbeiratsvorsitzender/ 
 Geschäftsführer Förderverein RegS Jürgen Steffensen 
 Architekt Kai Lorenzen-Silbernagel (bis 20.15 Uhr) 
 Schulsozialarbeiter Tore Wächter 
 Hausmeister Heinz-Dieter Haarhaus 
 Pressevertreter Hans-Werner Staritz 
 1 Zuhörer 
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Beginn der Sitzung: 19:30 Uhr  
Ende der Sitzung: 22:15 Uhr 
 
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin  eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr  und begrüßt  
die Anwesenden einschließlich der Gäste. Er stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen 
wurde und die Verbandsversammlung beschlussfähig ist. Er entschuldigt den Koordinator 
der Offenen Ganztagsschule und teilt mit, dass der vorgesehene Punkt „Bericht Koordinator 
Offene Ganztagsschule“ dadurch entfällt. Er beantragt, die bisherigen Tagesordnungspunkte 
7 und 8 aufgrund der Anwesenheit des Architekten vorzuziehen. Es ergeben sich keine 
Bedenken. Danach ergibt sich folgende  
 
 

TAGESORDNUNG 
 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Bericht Schulverbandsvorsteher 
3.   Beratung und Beschlussfassung über die Treppensanierung- Osteingänge- 
4.   Beratung und Beschlussfassung über die Akustiksanierung in der Lehrküche 
5.   Berichte  
      a) Grundschulleitung 

b) Regionalschulleitung 
c) Schulsozialarbeiter 

6.  Vorstellung des Schulhofsanierungskonzeptes durch den Förderverein der RegS 
7.   Beratung und Beschlussfassung über 

a)  die Jahresrechnung 2012 
b)  die in 2012 entstandenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben 

8.   Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung der Benutzungs- und  
      Gebührensatzung der Offenen Ganztagsschule 
9.   Verschiedenes 
 

 
Punkt 1 
Einwohnerfragestunde 
 
 ./. 
 
Punkt 2 
Bericht Schulverbandsvorsteher 
 

 Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin  nimmt Bezug auf das 
Hauptausschussprotokoll vom 15.04.2013 zum Thema Räumlichkeiten für die 
Jugendfeuerwehr und teilt mit, dass das zwischenzeitlich geführte Gespräch mit 
Amtsvorsteher Berlau ergeben hat, dass der Amtsvorsteher den Platzbedarf der 
Schule sehe und übergangsweise eine Containerlösung an der Schule favorisiere. An 
einem zeitnahen Lösungsvorschlag wird gearbeitet.  

 Zur Neustrukturierung der Offenen Ganztagsschule haben in diesem Jahr zwei 
vorbereitende Gespräche mit dem Koordinator und dem Schulsozialarbeiter 
stattgefunden. Die Ergebnisse wurden mit den Schulleitungen abgestimmt. Näheres 
dazu unter TOP 8. 

 Nach dem letzten Einbruchschaden  ist ein gebrauchter Tresor angeschafft worden.  

 Seit Januar 2013 ist ein neues Kopiergerät im Einsatz, auf dem nun auch der DIN A3-
Zeugnisdruck der Grundschule abgewickelt werden kann. Nach Anschaffung des 
neuen Leasing-Gerätes sind nur noch zwei statt vorher drei Kopierer im Einsatz. 
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 Der Verwendungsnachweis für die Förderung der Schulsozialarbeit im Schuljahr 
2011/12 wurde vom Kreis Schleswig-Flensburg anerkannt. Für das Schuljahr 2012/13 
erhalten Schulverband und Amt als Schulträger Fördermittel in Höhe von 26.342,94 
€. Der Kreis hat in seinem Förderbescheid angekündigt, dass noch vorhandene 
Überschüsse nach Abschluss des Förderzeitraumes an die Schulträger verteilt 
werden.  

 Ende Januar fand eine Begehung des Schulgebäudes incl. Sporthalle und 
Außengelände statt, um weiteren Unterhaltungs- und Investitionsbedarf zu ermitteln. 
U.a. wurde Handlungsbedarf im gesamten Sanitärbereich, im Verwaltungs- und 
Fachraumtrakt sowie bei der Modernisierung der Ausstattung in Schule und 
Sporthalle gesehen. Nachdem in den vergangenen fünf Jahren zusammen rd. 1,4 
Mio in die Schule investiert worden sind, werden die zukünftig notwendigen und  
geplanten Maßnahmen sorgfältig für die Erarbeitung einer to-do-Liste durch den 
neuen Hauptausschuss vorbereitet.   

 Der am neu beschafften Regionalschulmobiliar aufgetretene Materialfehler an den 
Stühlen wurde in den Osterferien behoben. 

 In der letzten Schulverbandsversammlung wurde vereinbart, die Notwendigkeit der 
Fußmattenerneuerung erneut zu prüfen. In diesem Zusammenhang haben zwei 
Vororttermine mit dem Architekten, dem Fußbodenverleger und Vertretern des 
Fußbodenherstellers stattgefunden. Für die Reinigung der Fußböden hat der 
Hersteller eine Liste mit zugelassenen Reinigungsmitteln zur Verfügung gestellt. Bei 
Verwendung eines dieser Mittel reicht die regelmäßige Unterhaltsreinigung ohne 
weitere Beschichtung des Bodens aus, um den Fußboden langfristig zu erhalten.  Es 
wurde empfohlen,  die Mindestreinigungsstandards nach DIN in Schulen mit dem 
Leistungsverzeichnis des bestehenden Dienstleistungsvertrages abzugleichen und 
ggf. anzupassen. Die Fußmatten in den Eingangsbereichen sind 
erneuerungsbedürftig und müssten nach und nach ausgetauscht werden.  Im 
Rahmen der Vororttermine wurden ebenfalls die in einigen Klassenräumen 
vorgefundenen Einkerbungen im Fußboden begutachtet. Festzustellen ist, dass die 
Ursache für die Beschädigung die scharfkantigen Stuhlgleiter des nicht erneuerten 
Mobiliars sind, die sich beim Kippeln in den Fußboden bohren. Der Möbellieferant  
stellt abgerundete Stuhlgleiter zum Austausch durch den Hausmeister zur Verfügung.  
Der Fußbodenleger empfiehlt,  die stärksten Beschädigungen durch neuen 
Fußbodenbelag auszutauschen. Architekt Lorenzen-Silbernagel ergänzt, dass die 
Fußmatten in den Eingangsbereichen aufgeschlissen und daher unabhängig von der 
punktuellen Verlegung  neuer Fußbodensegmente zu erneuern sind.  

 Hausmeister Heinz-Dieter Haarhaus hat am 01. April 2013 sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum begangen. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde dieser Anlass 
gewürdigt. 

 Bei der I-Bank laufende Restdarlehen von rd. 138.000 € mit Zinssätzen zwischen 4,0 
und 4,5 % konnten vorfälligkeitsentschädigungsfrei abgelöst und zu einem Zinssatz 
von 1,79 % neu aufgenommen werden. Zinsersparnis bis Laufzeitende rd. 12.000 €. 

 Die Offene Ganztagsschule wird seit Ende der Osterferien über den Imbisspoint 
Böklund mit der Mittagessenbelieferung versorgt. 

 In den Osterferien hat eine Ferienbetreuung mit elf Kindern stattgefunden.  
 
 
Punkt 3 
Beratung und Beschlussfassung über die Treppensanierung- Osteingänge- 
 
Wie bereits in der Herbstsitzung angesprochen, sind die Treppen an den Osteingängen zum 
Schulgebäude sanierungsbedürftig. Der Sanierungsbedarf wurde um eine weitere Treppe 
zur RegS erweitert, so dass insgesamt drei Treppenaufgänge zu erneuern sind.  Architekt 
Lorenzen-Silbernagel wurde beauftragt, eine Kostenschätzung für diese Aufgänge zu 
erstellen. Der Sanierungsumfang umfasst neben Pflasterarbeiten mit ca. 18.000 €  auch 
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Entwässerungsarbeiten mit ca. 6.000 € sowie die Anbringung bzw. Aufstockung der 
Geländer mit ca. 12.000 €. 
Zuzüglich Nebenkosten liegt der Gesamtinvestitionsaufwand bei rd. 41.500 € 
(Kostenschätzung siehe Anlage 2 zum Hauptausschussprotokoll vom 15.04.2013). Für in 
2012 eingeholte Kostenvoranschläge für Pflasterarbeiten an zwei Treppen stehen im 
Haushalt rd. 15.000 € zur Verfügung. Da über die Jahresrechnung 2012 ein Sollüberschuss 
von rd. 90.000 € erzielt wurde, besteht Einvernehmen, die Komplettsanierung wie dargestellt 
in einer Maßnahme abzuwickeln und den Differenzbetrag aus der Rücklage zu entnehmen.  
 
Beschluss: 
Die Schulverbandsversammlung beschließt,  Architekt Lorenzen-Silbernagel zu beauftragen, 
die Vergabe der  Treppensanierung wie vorgestellt vorzubereiten  und den 
Schulverbandsvorsteher zu ermächtigen, den Auftrag an den günstigsten Bieter  zu erteilen, 
sofern sich das Ausschreibungsergebnis im Rahmen der Kostenschätzung bewegt. 
 
Die Differenz zu den eingeplanten Mitteln soll aus der Rücklage entnommen werden. 
  
Abstimmungsergebnis:           14 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
Punkt 4 
Beratung und Beschlussfassung über die Akustiksanierung in der Lehrküche 
 
Für die Verbesserung der Akustik in der Lehrküche der RegS liegt ein Schallgutachten aus 
2007 vor. Architekt Lorenzen-Silbernagel wurde nach Abgabe seines Honorarangebotes von 
rd. 1.400 € beauftragt, aufgrund des Gutachtens den Sanierungsbedarf unter Hinzuziehung 
des Ingenieurbüros Busch, Kronshagen, zu ermitteln und Verbesserungsmaßnahmen 
vorzuschlagen. Mit dem Einbau einer ECOPHON Hygienedecke, die gegenüber des jetzigen 
Lärmpegels eine deutliche Verbesserung der Raumakustik mit Nachhallzeiten von 0,6 s bei 
mittleren und hohen Frequenzen und 1,0 s im Tieffrequenzbereich erwarten lässt, wäre eine 
nahezu optimale Verbesserung zu erreichen.  Im Rahmen der Baumaßnahme wird der 
Austausch der Deckenbeleuchtung empfohlen. Die Gesamtkostenschätzung incl. 
Nebenkosten beläuft sich auf rd. 14.300 € (Kostenschätzung siehe Anlage 3 zum 
Hauptausschussprotokoll vom 15.04.2013).  Im Haushalt sind in 2013 Mittel von 15.000 € 
bereitgestellt.  
 
Beschluss: 
Die Schulverbandsversammlung beschließt, Architekt Lorenzen-Silbernagel zu beauftragen, 
die Vergabe für den Einbau einer Akustikdecke in der Lehrküche wie dargestellt 
vorzubereiten und den Schulverbandsvorsteher zu ermächtigen, den Auftrag an den 
günstigsten Bieter zu erteilen, sofern sich das Ausschreibungsergebnis im Rahmen der im 
Haushalt eingeplanten Mittel bewegt. 
 
Abstimmungsergebnis:          14 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
 
Architekt Lorenzen-Silbernagel verlässt die Sitzung. 
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Punkt 5 
Berichte  
 
a) Grundschulleitung 
 
lt. Anlage 1 
 
Johannes Petersen, Böklund, hebt als äußerst positiv die umfangreiche Kooperation von 
Kindergärten im Einzugsbereich und der Grundschule hervor. In diesem Zusammenhang 
regt Markus Behmer an, bei Veranstaltungen für  Kindergartenkinder in der Schule über 
einen gemeinsamen Transport zur Schule nachzudenken. Johannes Petersen, Struxdorf, 
bewertet es als äußerst positives Zeichen, dass mehrere Kinder aus dem dänischen System 
in die Auenwaldschule gewechselt sind.  
 
b) Regionalschulleitung 
 
lt.  Anlage 2 
 
Schulleiterin Gerhild Westphal betont abschließend den trotz sinkender Schülerzahlen 
bestehenden Raumbedarf. Aufgrund der vom Ministerium in den letzten Jahren gestellten 
Anforderungen an die Umsetzung von Schule werden immer mehr „Ausweichräume“, 
Gesprächs- und Aufbewahrungsräume sowie Lehrerarbeitszimmer benötigt. „Die Schule 
sucht nach Räumlichkeiten genau wie die Jugendfeuerwehr“.  
 
Aktuell wird von ihr ein Fall aus den landesweit absolvierten schriftlichen 
Abschlussprüfungen der zehnten Klassen in Deutsch geschildert. Ein Fehler in der 
Abschlussarbeit, der kurzfristige Arbeitsanweisungen aus dem Ministerium nach sich zog, 
hatte zu einer starken Verunsicherung der Schüler/-innen geführt, so dass letztendlich die 
Möglichkeit eingeräumt wurde, die Prüfungsarbeit zu wiederholen.   
 
c) Schulsozialarbeiter 
 
lt. Anlage 3 
 
Schulleiterin Gerhild Westphal ergänzt auf Nachfrage, dass sich die pädagogische Arbeit in 
den Klassen durch die verlässliche Anwesenheit von Herrn Wächter merklich verbessert 
habe. 
 
 
 
Punkt 6 
Vorstellung des Schulhofsanierungskonzeptes durch den Förderverein der RegS 
 
Der Geschäftsführer des Fördervereins RegS, Herr Steffensen, verteilt das vom 
Planungsbüro „Mut zur Wildnis“ erstellte Schulhofsanierungskonzept  incl. Projektskizze und 
Kostenschätzung (Anlage 4). An der Erstellung des Entwurfes waren zuvor neben 
Schulleitungen und Schulsozialarbeiter auch der Hausmeister und die Kinder beteiligt. Der 
Schulhof wurde in Gemeinschaftsarbeit in vier verschiedene Bereiche (Natur-, Chill-, Sport- 
und Kletterbereich) aufgeteilt. Angedacht ist die schrittweise Realisierung, verteilt über 
mehrere Jahre. Die ausschließliche Finanzierung über Sponsorengelder wird von Herrn 
Steffensen ausdrücklich betont; der Förderverein wird nicht als Bittsteller auftreten. Anhand 
einer Prioritätenliste könnten aus dem Gesamtprojekt mit Bruttokosten von rd. 167.000 € je 
nach Geldfluss einzelne Titel (siehe Titelzusammenstellung Nr. 1-18 Seite 14) umgesetzt 
werden. Eine Patenschaft durch Klassen und Lehrkräfte für die weitere Betreuung 
verschiedener Bereiche wird zugesichert.   
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Im Anschluss entsteht eine rege Diskussion. Insbesondere werden die 
Folgeunterhaltungskosten, die der Schulträger auf Nachfrage an den Förderverein zu tragen 
hätte, kritisch gesehen. Außerdem wird die Machbarkeit des Gesamtprojektes aufgrund der 
hohen Gesamtkosten in Frage gestellt und in Folge dessen hinterfragt, ob eine partielle 
Umsetzung mit Einzelelementen über viele Jahre nicht konträr zum Gesamtprojekt stehe. 
Frau Westphal äußert dazu, dass jede Veränderung, und sei sie auch noch so klein, auf 
jeden Fall besser wäre als der jetzige Parkplatzcharakter des Schulhofes.  
Zusammenfassend bewerten die Schulverbandsmitglieder das Schulhofsanierungskonzept 
in der vorgestellten Form als äußerst gelungenes Projekt. Es besteht überwiegend 
Einvernehmen, das  Engagement des Fördervereins mit den dargestellten Ideen und die 
Suche nach Sponsoren zu unterstützen. Der Förderverein ist aufgefordert, vor Umsetzung 
einzelner Schritte den Hauptausschuss umfassend zu informieren und die Finanzierung 
detailliert darzulegen.  
 
 
Punkt 7 
Beratung und Beschlussfassung über 

a)  die Jahresrechnung 2012 
b)  die in 2012 entstandenen über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
 

a) 
Frau Stallbaum fasst das Ergebnis des Prüfungsausschusses über Jahresrechnung 2012 
vom 11.03.2013 zusammen. Aus der Einsicht in die Kassenbelege einiger Haushaltsstellen 
hat sich die Anregung ergeben, intensiver über Sammelbestellungen nachzudenken, da sehr 
viele Einzelbestellungen auch Versandkosten und erhöhten Verwaltungsaufwand nach sich 
ziehen. 
Die Jahresrechnung schließt in der Einnahme und Ausgabe ausgeglichen im 
Verwaltungshaushalt mit  1.427.528,75 € und im Vermögenshaushalt mit 819.604,26 €.  
Der Sollüberschuss beträgt 89.024,63 € und ist der allgemeinen Rücklage zugeführt worden. 
Die allgemeine Rücklage beträgt per 01.01.2013 dann 168.160,53 €. 
 
 
Beschluss:  
Die Schulverbandsversammlung beschließt die Jahresrechnung (Haushaltsrechnung und 
kassenmäßiger Abschluss) für das Haushaltsjahr 2012 in der vorgelegten Fassung.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
b) 
Genehmigungspflichtig durch die Schulverbandsversammlung sind über- und 
außerplanmäßige Ausgaben, wenn der Haushaltsansatz um mehr als 13.700,00 € 
überschritten wird. Es gibt folgende durch die Schulverbandsversammlung genehmigungs-
pflichtige überplanmäßige Ausgaben:  

Verw.HH: 

2900 6390 Kosten Schülerbeförderung  
 

27.505,05 € üpl. 

 

Verm.HH: 

-keine- 

Die Deckung ist gewährleistet.  
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 Die im Haushaltsjahr 2012 entstandenen überplanmäßigen Ausgaben sind notwendig 
gewesen und werden nachträglich genehmigt.  

 
Abstimmungsergebnis:      14 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
 
Punkt 8 
Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung der Benutzungs- und 
Gebührensatzung der Offenen Ganztagsschule 
 
Mit dem Koordinator der Offenen Ganztagsschule und dem Schulsozialarbeiter wurden 
vorbereitende Gespräche zur Verbesserung der Offenen Ganztagsschule geführt.  
 
Folgende haushaltsrelevante Veränderungen stehen ab dem kommenden Schuljahr an: 

 

 Vormittags wird das bestehende 2-er-Team im Zeitrahmen von 7.00-13.00 Uhr 
Betreuung, Insel und Schulsozialarbeit für Grund- u. Regionalschüler/-innen mit einer 
Stundenaufstockung von 5 Stunden abdecken.  

 Einrichtung einer festen Betreuung für Grundschüler/-innen, bei Bedarf auch für die 
Orientierungsstufenschüler/-innen der RegS an 4 Tagen pro Schulwoche  
(Haushaltsmittel für die Personalkosten stehen in 2013 bereit) 

 Die Vertretungsregelung im Abwesenheitsfall in den Vormittags- und 
Nachmittagsteams wurde bereits konkretisiert. 

 
Seit Änderung der Förderrichtlinien in 2010 sind Betreuungsangebote für Grundschüler/-
innen nur noch als Bestandteil der Offenen Ganztagsschule förderfähig. Die 
Vormittagsbetreuung war bisher satzungsmäßig nicht erfasst und wird in die 1. Änderung der 
Benutzungssatzung der Offenen Ganztagsschule integriert (Anlage 5). Parallel dazu wurde 
die Gebührensatzung (Anlage 6) entsprechend angepasst. Frau Stallbaum erläutert die 
einzelnen Positionen zur Gebührenneuregelung.   
 
Beschluss: 
Die Schulverbandsversammlung beschließt  
a) 1. Änderung der Satzung für die Benutzung der Angebote im Rahmen der Offenen 
Ganztagsschule an der Auenwaldschule Böklund des Schulverbandes Auenwaldschule 
Böklund, 
b) 1. Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung der Angebote im Rahmen der 
Offenen Ganztagsschule der Auenwaldschule Böklund, 
in der vorgelegten Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis:           14 Ja-Stimmen 
     0 Nein-Stimmen 
     0 Enthaltungen 
 
 
Punkt 9 
Verschiedenes 
 
Schulverbandsvorsteher Dr. Dierk Martin bedankt sich bei den Schulverbandsmitgliedern, 
den Lehrkräften, den Elternvertretungen und den Mitarbeitern des Schulverbandes und 
Amtes  für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit in der jetzigen Wahlperiode 
und teilt mit, dass am 06.08.2013 voraussichtlich die konstituierende Sitzung des 
Schulverbandes stattfinden wird. 
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Die Schulleiterinnen der Grund- und Regionalschule, Frau Juhász und Frau Westphal 
bedanken sich beim Schulverband für die stets wohlwollende Unterstützung. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Schulverbandsvorsteher Dr. 
Dierk Martin um 22.15 Uhr die Sitzung. 
 
 
 
gez. Dr. Dierk Martin  gez. Ira Stallbaum 

Schulverbandsvorsteher  Protokollführerin 
 




















































